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Schluß VOIN 4062.)

Das Kriegsjahr 1759
Abt Friedrich beiand sich se1it 18 Dezember 1758

Braunau, seine Anwesenheit schon ängere Zeit notwendig
SEWESCH Wa  — Er 1e drei Ordenskapitel an nahm den Novizen
die Proieß ab, visıtierte alle Stiitspiarreien, Iiührte strenge Haus-
ordnung e1n, da 1eselbe gyelockert Wa  — ucCnH ieß CI einige V.er-
anderungen In den Hausof{ffizien VOTL sich gehen und renovıierte
mıiıt en Jage des Maurus die rdensproi{ieß. Am Fe-
bruar reiste 1: aus dieser Gegend nach Sloupno und BPfag

Am Er Jänner Deging das Regiment in Politz
seine 251ährige (Giedenkfieier In sehr Teilerlicher Weise. Den

Februar alle ()itiziere mıt dem ersten er mM
Kloster als anl Wahltag des Talaten aste Die Paliyschen
Infanteristen Anfang März aus der Gegend ab, wurden
aber AL 1500 Mannn Kroaten abgelos Zu diesen kamen aln

pri die Regimenter athyany, Arberg, eiIn Bataillon
Kegiment Nadasdy und das Dragonerregiment Liechtenstein

Die Haun tinkLacCHT der Kaiserlichen lag 1Im Pn
jahre 1759 bei dem eutiigen Josephsta: bei Nachod und Lewin
STan das Orps des (ienerals Harsch; bei Politz und Braunau
das Korps des (ienerals Beck, eiwa Mann. Bis ZUII
Z Dr1 WarLr Beck näher der Braunau, als aber das (ije-
PE meldete, der Preußenkönig habe seine Vorposten VON
Landeshut, G1 stand, bis Wartha ausgedehnt, um einer
Belagerung Gilatz’ VON seiten der Oesterreicher vorzubeugen, Z
sich Beck AaUsSs dem Braunauischen hinter den Paß VON Odisch
zurück und verschanzte sich ıIn der Linie öchau—Piekau An
den Schanzen mußten täglich 700 bis 1000 Bauern mı tarbeıiıten
Feldmarschalleutnan Beck selbst oglerte beim Piekauer chol-
ZEeEN, Generalmaior Stainville IM Olltzer Kloster, außerdem be-
fehligten hier die (Cijeneräle Kramer, Vogelsang und Nauendortf
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[E Bataillons Infanterie, 15 Eskadrons Kavallerie und 11 Kom-
pagnıen (irenadiere und Karabiniere üullten die Dörier; den Re-
Yımentern nach hier vertireten das Kegiment Orotz,
erSON{y, an, Arberg, Forgatsch, athyany, ürzburg, an
Georges, Mercy, eUTEH (iradiskaner Am 20 pri besich-
igte Daun selbst diese verschanzte Stellung. Am Mai kon-
zentrierte sich die Yyesamte ]I ruppe aln Plateau zwischen Piekau
und LÖöchau, einen Angriii gewärtigend, doch 1e erseibe Au  d

niolge der Unschlüssigkeit der russischen Heeriführer,
weilche in Schlesien einiallen ollten, tanden die Armeen ängere
Zeit ntätig einander gegenüber, erst Da Juni erteılte die
Kaiserin dem Oberfifeldherrn Daun den j1rekten Beiehl, ach
NO LGn V-OrZUFüCcKEN, W as alll 26 Juni über Keichenbergz
und Friedland yeschah Der General Beck wurde jedoch ZUN
Schutze der (irenze zurückgelassen, LUr daß er mehr andein-
Warts bei eusta OSTIO Die Schanzen bei Hutbergz-
Bodisch wurden den Preußen preisgegeben. Dieselben erschie-
NEeN 6S War das Freibataillon des erstiten Le (0)  e, VCI-
men n1ıt braunen Husaren aln Juli VON Silberberg her, C1I-
ZWahgenln In Politz 300 und drangen untier Androhung schär{i-
ster Exekution auft die Demolierung der Schanzen. (ijeneral Beck
SCHNICKTE diesem Freibeuterkorps VON eusta AUus 4000 Mann
unter Generalmaior Kramer enigegen, der s1e DIS Friedland VeTi-
rıe und 16 den ersten Dönhoi veriolgen ieß . Dieser
nahm In Friedland einıge Stadträte gyelangen und CIZWAallg hier-
HEC: sowohl die ucCKgZabe jener 300 als auch die Freilassung
der in Politz in Kriegshaitcn (ijeiseln Der preußbische
König befand sich dieser Zeit bei Schmottseifen

Am 20 Juli rückte die Streitmac des arquls de
In Böhmen CIM die ichtung 8l ach der 1 A214 S1477

nehmen. Der Uebergangspunkt War MM Norden VOIN Braunau
und das erste Lager aut böhmischen en die Braunauer ber-
dörier, insbesonders Dittersbac Dann fouragierte i11an bei
Märzdori ach ÜUnt Jagen ZO2 CI J rautenau, CT DIS

In Dittersbach verdarben oderZ Dreikönigstage stehen 1e
verbrannten die Österreichischen Regimenter die rnte
Sie jouraglerten auch bis die und auch auf die Nieder-
dörier und blieben sechs Jage In dieser Gegend Der Schaden,
den s1e bereiteten, belie{i sich aul Gulden

Freudig timmte Ian auch in Braunau das „Je Deum Iar
damus‘ a als die österreichisch-russischen alffen in der MOr-
derischen aCcC VON Kunnersdorf aAalll T August siegreich g_
lieben waren.*) Zu dieser und der nächstiolgenden Zeit

dıe neueste Darstellung in den „Forschungen und Darstellungen ZUr

bei Kunnersdorf ach dem CGieneralstabswerk.
Preußischen (jeschichte“ Band und Laubert, DIie aC|
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Schlesien und Del Braunau 1Ur SE11HLE Iruppenmengen
S fr C411 Zg siınd indessen immerhin verzeichnen So kam
aln 10 August de1 Osterreichische Mauptmann V Ol IC  ec
VON e1INeMM olchen jinre das G’ilatzische und Braunauische nach
SsSchatzlar zurück ohne VON der (Cilatzer (jarnison ereilt worden
f SECIN Ende August SCHNICKTIE der Öösterreichische (ijeneral VON
HMarscho VOL JIrautenau Aaus den Oberstleutnant (iraifen Dönhof
nach der G’raischait erselbe nahm SCIHETN Weg über Braunau
und Narode und Inachte aselbs ucChH diese ] ruppe konnte
V OIl der (ilatzer (jarnison N1IC eingeholt werden Ganze Ban-
den, bestehend AaUsSs Panduren und Landstreichern, machten i1S
Gilatzische Beutezüge, daß den Döriern ab und die
Sturmglocke vyeläufe wurde, oit die Morden IC
{Die ne des Kronprinzen, der spatere UurIurs Friedrich
August 88 König Nion und Prinz Maximilian Anl 2 SeD-
ember ON Dresdener oife nach Prag i11S Czerninsche Palais
übersiedelt DIie Prinzen kamen häufig den (iarten bel an
Margaret lustwandeln Preußen ließen sich insbesondere
Braunau oder Sar N1IcC sehen, HUr orderie Fouque VON
Landeshut aUus anl 28 September e1inNne anseNnnliche Proviant-
lieferung, nämlich 4300 Strich aier, 2155 Zentner Mehl nebst

dreimonatlichen Steuer Man Jolgte ihm jedoch auch dies-
mal NIC. weil kleinere ] ruppen VOIlN TITrautenau Aaus (ein eta-
hement WAar eben unter dem erwähnten DÖönhoi Lewin) hin-
Äänglic Schutz oten

Im (iroßen und (janzen sSsowohl Braunau als Bievnov
den übrigen Teil des ahres Kuhe, da der Kriegsschauplatz 1111
Norden VON Böhmen War Die Uebergabe VON Dresden und 115-
besondere das ucC der ÖOsterreichischen alien bei Maxen
err eotEe begreiifliche Freude Braunau Das eiztere Ereignis
wurde in Prag 9,, in Braunau aln A Dezember vyejeier vDe
Abt verließ angesichts der uhe u Braunau Ende Dezember
Prag und reiste über SI1oupno nach PO61tz, ST VON den Brüdern
reudig empfiangen wurde.

Das Jahr 1/59 WAar das unruhigste VOIN en Der an
der Klöster War CIEH desolater, die OQekonomie Jag darnieder und
die J] euerung der Viktualien rückte uln mehr, als auch
olge anhaltender Dürre dieses Jahr GIH®S i1bernte riolgt WarTr
Die Herzen er und insbesondere das edlie Herz des es
wandten sich inbrünstig Dem, der da Frieden verleı WO
ihn die Menschen N1IC yeben können

Das Kriegsiahr 760
Das kaiserliche Militär, welches ZATE Zeit und bel JI rauten-

StTan rhielt bald nach Neuiahr die Weisung, ZUrTr auDpt-
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+ 1ın Sachsen stoben; 1Ur einige wenıge Eskadrons V OIl
Ungarn 1eDen untier (ijeneral Jahnus ZUT Bewachung der
(irenze zurück. Da das Korps de Fouque AaUuUus der iesten eillungz
bei Landeshut sich N1IC rührte, erschien Braunau und Po-
11tz nach der Entiernung der (Q)esterreicher der (ijeilahr eines Ein-
talles ausgesetzi, Was den Abt veranlaßte, wieder das eıte
suchen. O reiste nach Ordnung einıgzer Angelegenheiten enO-
vierung des Braunauer Magistrates Urc delegierte P.-P allı

Jänner VO Politz ab Als jedoch bald darauft eiıne OSiIer-
reichische Besatzung nach Braunau gyelegt wurde, kehrte er
14 zurück und ZW al diesmal nach Braunau selbst

Hier WarTr inzwischen einiges nach dem Brande ON SA
hergeste Die Piarrkirche WAar bereits unier DDach bıs auf den
JL, ausgewelbht, der Hochaltar hergerichtet, die Ratsbänke
und Familienplätze auigeste Beim Seiteneingange War VON
der Familie des Schreibers der Kreuzaltar erbaut worden, der
Kreuzwegz wurde ÜLG die 11We Leonard Pieiler Festaäaugdert:;
die kleine rge sStammte Drovisorisch AUs der enzelskirche
uch eine NECUEC (ilocke umm 467 Gulden, eine Marienglocke?)
der Abt In Prag besorgt und aselbs auch schon yeweiht Nie
yrohe Gilocke eir1ı ei aulı wurde erst späater 1m eptember
angeschalit Am 26 Jänner weihte 61 noch sechs übertragbare
Altäre, daß der ottesdienst In der Kirche November
nıt einer Messe wieder auigenommen werden konnte Fn
ungeheuerer Kummer rückte dieser Zeit den ADbt:; SA 111all-

IC eld Im Kapitel Februar egte BT den iinan-
1ellen an der Klöster dar und vermeldete, daß chul-
den HIC auszuweichen sel Die Brüder TuCKTiIeEN dem bte hr
volles Vertrauen aus und erklärten ihn auch ohne Kapitelbeistim-

Tür ermächtigt, 1n diesen trüben Zeiten Hypotheken aul-
zunehmen. Am Februar reiste BE wieder ab, zuerst nach Po-
litz, E: yleichtTalls Kapitel 1e und dann nach St Margaret,

SE al 1 Februar ankam.
Die Kriegsoperationen uhten diesen inter, obwohl die

Meere, öhne interauartı:ere bezogen aben, einan-
der gyegenüber tanden Einige kleinere CIieCHIE; die aber Z -
dem Stattianden, sind S allz ohne Belang Preußischerseits WarTr

bemüht, Friedensverhandlungen anzubahnen. Insbesondere
War zwischen dem Korps Fouque un dem des (Cijenerals Laudon,
welcher nach seinem ruhmvollen Nteıle aln Siege be1l KunnerSs-
dor{f VON den Russen sich yetirennt, und als neuernannter Feld-
zeugmeilister M1 einızer Mannschatit der Nordgrenze Mährens
Stan eine Konvention in ra die 14 März ablief S 6S WAar

S1ie rag die Inschrift (von SV papa ‚eMente, regIna Theresla
et FrIiDer1ICo abbate:

Studien Mitteilnungen (1914). 30
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er Braunau und Politz ruhig, 1LLUT mußten starke 1eie-
TuNgell V Ol etreide, Heu und aler beigeste werden, welche
me1lst TÜr schweres eld erstanden wurden (über Gulden)

(ileich 15 März gyab LOn seine Untätigkei auft
und rückte, ohne sich un die saumseligen Kussen kümmern,
miıt denen GF eigentlich gygemeınsam operieren ollte, die
Festung oSse die er mıiıt einem Handstreiche nehmen VeCI-
suchte Da der NsSCHhIag jedoch mißglückte, ZO% CT sich
Jägerndori zurück. Binnen ZWEel Monaten wurde für ihn bel
Königgrätz eın Heer VON Mann yesammelt, dazu estimmt,
un In Schlesien womöglich bei Schweidnitz festen Fuß fassen.
Nachdem aln 24 pri die Feinde eiınen Einfall In Schönau und
arzdor yewagt hatten, überschritt Laudon mıt seinem Heere
aln 20 Mai bei Osteie®; Nachod, Aachau: Politz und teilweise
Braunau die böhmische (irenze IN der ichtung Neurode
hin. Am 30 esetiztie OR nıt der Vorhut die Pässe bel artha
und Silberberg und iolgenden Jage DeEZOg DE bei Franken-
Ste1in eın Lager.

Um Schweidnitz und, wI1Ie wiß meınte, Breslau selbst nach
Möglic  el schützen, eeilte sich Fouque, seine yüÜünstige
ellung bel Landeshut verlassen un In die ene hinabzu-
steigen Laudon 6S aber vorläufig 1Ur aul latz abgesehen,
wobel GT TEe1INNC THC vergaßh, die Position bel Landeshut all-
sogleich NC (ieneral ONnNnersdor besetzen:; er selbst agerte
seılt Juni bel Pischwitz In Braunau Walr INan während der
Belagerung VON atz in NgsST, ob Fouque nicht über Braunau
durc  reche und atz komme. Als der König eriahren
a  (ef daß Fouque seiıne Landeshuter ellung verlassen habe,
beiahl E ihm 16 Juni sehr ZOTNIg, 1eselbe wieder eINZU-
nehmen, Was 17 auch gyeschah Laudon ieß 1Un einen T eil
seınes Heeres VOT Gilatz, nıt dem zrößeren e1ı1le aber rückte 61
über I annhausen und Gottesberg In die Nähe der Verschanzun-
gen Fouques.

Am ittag des Juni fand der Durchzug sämtlicher (ire-
nadiere mıiıt Laudon selbst VO Johannesberg HC Braunau
stia Bei OrS wurde zunächst eine Anhöhe besetzt und alll
2% Juni marschierte die letzte Kolonne mıit 12.000 Mann unter
Campinelli, Roth, Caramelli und ocdacky Urc Braunau nach
Schwarzwalde Am 23 Juni, um Uhr irüh, kam nıt FOou-
que AA he  ı1gen J]reiien, das acht Stunden lang dauerte
und mıit dem Walilenstrecken der Preußen ndigte Fouque
selbst, der TENAC verwundet Wal, wurde mıiıt Z W el Gienerälen:
Malachovsky und Schenkendorf, 4 ersten, 256 ()ifizieren und

die Kanonen,S8000 Mannn kriegsgeiangen. DIie SE
Blessierte und Gjeiangene wurden dann vierzehn age lang, bis

Juli e1ils über Irautenau, CS über Politz und Braunau
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Königgrätz gyeführt, wobeil die Landleute Vorspann her-
geben mußten Am Juli wurde noch ein „Jle Deum  .6 abge-
halten

ach diesem Siege wandte Laudon wieder mehr Jlier
| Ar  N Da jedoch Daun ihm die eisung yab, wieder nörd-

licher Liegnitz vorzudringen, der Verbindung miıt der
Mauptarmee gewärtig seIN, agerte 61 Juli bel och-
1EC Der König rückte anfangs ZU Schutze Schlesiens an,
als aber Daun ihm IN zuvorzukommen drohte, wandte 8 sich
plötzlich Dresden Die Qesterreicher legten In Schlesien
unier dem Namen „anticıplerter Steuer“ Contributionen auf
sollte Wahlstatt (iulden zahlen, Was Urc die Keise des
Priors Joannes Kuschel In Braunau und die VON e1ıte des
es beim Kriegskommissär Asieldt heruntergesetzt wurde.
uch wurde mancherorts, In Wahlstatt, die TnNie Vel-
dorben Daun wurde gyenÖtigtT, Aaus Schlesien abzuziehen, 1 al
don aber konnte wiederum in Aatz die Belagerung aufinehmen
und ScChHıIıcKTie auch yleich eine ansehnliche Verstärkung 1n
Am 23 Juli übernahm (ieneral Harsch die Leitung der Iruppen
und 2 Juli erschien Laudon selbst VOT atz Jags darauf
ergab sich die Festung 10 Uhr vormittags Bei 4000 Mann,
darunter 107 Ölffiziere, wurden Gefangenen gyemacht und eın
unermeßliches Kriegsmaterial, 300 Kanonen, Proviant, Geld,
2000 Zentner Pulver, 33 Fahnen uUSW. telen In die Händer der
Qesterreicher. Um 1eselbe Leit, 28 Juli, wurde auch der
Leichnam Faulhabers in der Piarrkirche beigesetzt

Für Politz und Braunau bedeutete die Eroberung der FE
StUNg die ireudige ofinung aul bessere Sicherheit iın diesen (je-
bieten, welche denn auch wirklich intirät Nur als Laudon mıt
eıner kleinen Heeresabteilung bei Breslau VOT Mann untier
olz den Kürzeren ZOY, entistan wieder Schrecken In Braunau,
indem namentlich Aushebungen gyefürchtet wurden, welcher S
lange dauerte, bIs Laudon In und atz Winterquartiere
bezog.

Am Juli WAaT der Abt nach Braunau yekommen und
kehrte 19 nach St argare zurück, dem andtagS-
schlusse beizuwohnen und die Vorbereitungen A 061126}
des BKEZHETZO S Joseph reifen Das Land yab nam-
ich eın eschen VOIN Gulden, außerdem die Gieistlichkeit
e1in eSCHENK; 7, dem Erzbischof beim Bievnover bte 400
Kremnitzer Dukaten und VO Königgrätzer Bischof außerdem
200 Kremnitzer ukaten verlang wurden. Der Abt temonstrierte,

schicklich ST immer 1Ur konnte, gyab aber uletzt doch 200 Du-
aten Das eschen betrug 5000 Dukaten und wurde Urc den
Königgrätzer Bischof{t und Koadiutor dem Erzbischo{f Pfichovsky
übergeben. Zur Feierlichkeit selbst reiste aut Wunsch der

20*
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Kaiserin auch Abt Friedrich nach Wien, am alill Z September
nach Kaigern, CF kanonische Visitation 1e und Al 25 nach
Wien, GF bel den Kreuzherren bstieg Am (O)ktober hatte
D mıiıt den übrigen sechs ralaten aus Böhmen bei der Kaiserin
Audienz Das Fest selbst and Oktober bel klarem Himme!l

Der Abt besuchte auch seinen Freund, den Kreuzherren-
gyeneral, das OSD1ItLa In Preßburg und 14 eiıne Spezlal-
audienz bei der Kaiserin, welche sich namentlich über Kloster
Haigern und Wahlstatt erkundigte Am 2() Oktober kehrte der
Abt zurück und November reiste GE VOIN Prag nach
Braunau ab

An demselben Jage Schlugen die Heere die Dblutige
» W bel 47 O50 Al Am 14 November kam niolge-
dessen die Kriegskassa und sämtliche Bagage nach Braunau
untier (ijeneral Woliersdor Am 18 verließ audon:‘ La  eshut
und Woliersdor ZU8 nıt seinem KOrps JTrautenau, wäh-
rend General Lascy durch Braunau nach Wünschelburg abruckKte
Am 19 aber rückte indessen ansdor mıit drei Kavallerieregi-
mentern In Braunau ein Dieselben mußten ZW arlr bald nach
Neurode abziehen, kamen aber AIl P Oktober wieder zurück
und kantonierten bel Weckersdor{i und MHMauptmannsdor

Im November meldete das (ierücht Ol einem beabsich-
tigten inialle der Preußen VOIlN Landeshut her, woher die UnsS-
rigen sich nach und nach zurückzogen und CLEN ET al o17z
Aaus den Städten und Festungen rische ] ruppen sammaelte. MrC
gyeschickte Märsche und Gegenmärsche brachte 6S olz ahin,
daß das Gebirge zwischen Hirschberg und Frankenstein DICU-
SC lıe Der Abt verließ daher aln 19 November die Gegend
und ega sich nach Pras Die (ijebiete Al den (irenzen chle-
SIeENS gygerlieten durch Teuerung, 1bWaCchs und Viehseuche In De-
denkliche Not

Diesen inter wurde wiederum um die Dezember
eine zwischen den beiderseitigen Generalitäten
bis EFnde Februar gyeschlossen, daß die W ailien ruhten -a
don verteilte in der (iraischait und im’*Königgrätzer Kreise seine
] ruppen In Winterqauartiere, G+ selbst wohnte 1mM (Girafenort In
Politz überwinterten ZWel Dragonerregimenter: Württemberg-
Löwenstein-Wertheim und adasdy-Husaren (ijeneraliteldmar-
schalleutnan Nauendorfi, der ommandant selbst, nahm seıin
Quartier 1m Kloster Politz In Braunau lag m1 über 3000 Mann
das Kegiment Anger, dessen Vorposten sich bis nach Ruppers-
dori erstreckten Der Oberst 16  OIZ wohnte mmM ‚Süte; der
Maior Irautmannsdorf aut der Georgenberger Piarre., späater 1ın
Schönau, und der Maior ral ()’Dorell In Weckersdorit In 10=
hannesdorti und Hauptmannsdor lagen 000 Mann Kroaten
Kegimente Ogulin lle diese ] ruppen, S8000 Mann,



DIie Benediktinerabte1i Bievnov-Braunaıun. 5093

Iorderten ihren Lebensunterhal ONl Dominium und VON den
Untergebenen. Eın Soldat desertierte und Iloh In das Kloster
Braunau, das hm eın syl yewährte Gegen einen Kevers des
Kommandanten, daß inhm das en N1IC ZCNOINMEN werde,
wurde CI ausgelieiert.

Das Jahr 1701
Unsere Mauptquelle, das Diarium des es Friedrich

Grundmann, beginnt dieses anr mit einem Veber  IC über den
Zustand Sse1ırner 1er K4öster Aus dem entnehmen SEAr
Die Ordensfamilie zählte Anfang des Jahres 1761 mıiıt
den Zzwel Novizen, welche nach dem Beschlusse des Provinzial-
apıtels VO re 1759 in Kladrau m yemeinschaftlichen NoO-
vizenhause 107 Mitglieder; OCNH WAar diese Zahl seit
vorhussitischer Zeit nıe gyestiegen Das vollkommenste und Aı
besten eingerichtete Ordenshaus WAar ZUrTr Zeit das Mutlttersti
St argare In der VON Abt ()tmar erbauten Gestalt, umgeben
VON üppigen Gärten und tadellosen Nebengebäuden, mıit der herr-
ichen asılıKa, die nNıt allem mehr als hinlänglich versehen WAar.
Das Braunauer Kloster War 1Ur teilweise hergeste der Quer-
1a mıiıt den Wohnungen über dem Eingange, das sogenannte
Novizlat, lag noch ganz In ] rümmern, die el Wal 1Ur IN e1inı1-
el /immern ewohnbar und die oberen Säle SOWIE das
obere Stockwerk harrte der Wiederherstellung Die OQekonomie
lag sehr 1Im weil G Pierden, Wirtschaitsgeräten
un insbesondere Robotleistungen fehlte. Das Olltzer Kloster
War noch immer 1Im Baue begrilfien, die Kirche war eben ZC-
wel worden, der Hauptaltar 1mM Voriahre Zalz LEeUu angeschaflit

Die Not Lebens-und eine HE rge auigeste worden.
mitteln Wal hier WwWI1Ie in Braunau eine yroße. Wahlstatt
sich, lange die Preußen unangefochtene Herren in Schlesien
WafrTCll, ruhiger Zeit erireut, wurde aber mıt vielen ONTIrTIDU-
tionen USW. heimgesucht, daß dieser eil des Brevnover Be-
sıtzes VON allen Al meisten verschuldet Wa  — Die sechzehn
Patres wurden 1n der Kriegszeit seit 1756 scharti beobachtet, da-
mıit s1e la keine Verbindung mit Braunau pflegten und ob s1e den
preußischen eiehlen unverdächtigen und vollständigen enNOor-
Sq leisteten Das einzige S1oupno Wäal mı1t seinen OoOIien VON
Feinden unversehrt yeblieben, aber se1in Ertrag eichte lange
NıIC hin, um alle Bedürinisse und die Steuern decken Be)
Kobylic 1eß der Abt einen Hof bauen mıt 2000 Strich
cker, 300 1C Schafifvieh und 14 Uuc Rindern Del der
TO der Schäden und der fortlaufenden Abgaben wunderte
sich der Abt selbst, daß die Stilfite noch existierten und die Mit-
gylieder noch ziemlich anständig lebten Uns erscheint hieraus



504 | aurenz Wıntera

das treifliche Talent des es 1Im besten Lichte; ware SeIN
Nachiolger Stephan I61Z Ab:t, ware eines der Klöster
sicherlich gyeschehen. Abt Friedrich StTtan mıt wahrhna valter-
icher Sorge N1IC Aur seiner Ordensfamilie, sondern auch den
übrigen Abteien Böhmens als Visitator O; welches eiztiere (38-
schäit ihm OIt mehr Arbeit und Mühe, wI1e 1n St 1KOlaus und
St Prokop, verursachte als die eigenen, denn nach dem Xem-
L1LONSDrOZESSeE Wa T: aut drei re ZU Visitator gyewählt
worden.

Der riegsschauplatz des Jahres 1761 wurde beizeiten
wieder chlesıien, dem Könige namentlich sehr
atz tun Wa  $ Dem Feldzeugmeister Laudon 1e] die aupt-

S A A a
ro Schlesien erobern, während Daun die Nebenrolle
a  © Sachsen besetzt halten Mit den treulosen KRussen
vollte OE nichts tun en Friedrich erkannte seiıne aupt-
ulgabe darin, Schlesien behaupten Am DIA bewergte
sich Friedrich mıt seiner Armee aus Sachsen nach Schlesien,
Laudon den Weg nach atz verstellen und nach dem HNECUC-
sten V Oll RKußland aus gyemachten Operationsplane einer Ver-
eiNIZUNg mıit den yussen entgegenzugehen drohte Am 158 Drı
undıgte Laudon die Walienruhe aul und 2A1 pri abends
kam wI8 nach Braunau und 1e€ DIS ZU D nachmı1ıttags 1Im Stiite
Am Z rückte das Korps über Friedland 1ın Schlesien eın und
seizte sich verstärkt 23 weiıter 1in Bewegung: Von Politz
und Braunau die winterlagernden I ruppen bereits
19 Drı auigebrochen. Laudon bezog zunächst ein Lager in
Wallenburg, dann In Seitendori bel Koritan, als der König sıch
äherte und die Vereinigung mıit den untier (jeneral In
Schlesien stehenden Iruppen bewerkstelligte Da die Kussen
jedoch V OIl dem versprochenen inialle 1ın Schlesien wieder aD-

sSeIiIn schlienen, nußte sich Laudon vorläufig zurück-
ziehen; einer ()ifensive War CS ZW ar NıIC cCHWaCH, aber
VO ofe und den persönlichen Feinden demselben gehemmt,
Warlr CS darauti bedacht, atz decken Es WAarTr eigentlich De-
schlossen, eine ellung den König bei eutsch-Prausnitz

nehmen; (ieneral Caramelli ijedoch kam VON Daun
AUs Sachsen mıit der rdre, daß diese (irenze decken
Solle, da noch mehrere Regimenter Sukkurs ankommen würden.

Die ellung, die Laudon 11 Mai einnahm, WarTr In dem
oberen e1 bes Braunauer LANdCcChens Das fest
verschanzte Hauptauartier WarTr mıiıt dem Kavalleriestabe bel
Dittersbach, das übrige Feldlager In Birkigt, Hauptmannsdorf,
Wernersdorf, Halbstadt und außerdem charie Beobach-
tungsabteilungen In artha. unter (ijeneral INn Silberberg,
Tannhausen und den Grenzübergängen. Als Vorposten eianden

-
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sich die (irenadiere Laudons In Wiese, der 1n Flügel erstreckte
sich bIs Bodisch und Löchau, der rechte Flügel DISs nach ann-
hausen. Die Bagage SCHNICKTÄfE Laudon nach OpoCno, das Maga-
ZIN und die Leldbäckerei nach Jaromert und Königgrätz. Laudon
selbst War Ure sieben age marschbereit, bis der König bel
olkenhain stehen 1e Die Beiestigung des Lagers kostete
den Braunauer Stiftswaldungen die schönsten Bäume, deren
über LLUT Palisaden verbraucht wurden, ungerechnet
die Tausende Klaiter Holz, die in den Bäckereien verbrannt und
die vielen Stämme, welche entrindet und verdorben wurden.
Laudon wohnte in der Hauptmannsdorfier Scholzerei In Brauynau

die Feldbäckereien unier UTISIC des Kriegskommissärs
Baron Asi{ieldt, der 1Im Stilte wohnte aselbs hielten sich
auch ängere Zeit rat Brentau und Baron (ireichler aul Das
Proviantmagazin befiand sich In Politz In dieser eilung VeCeI-
1e das Heer Laudons, das bis aul Mann verstärkt Wal,
last dritthalb onate, da nämlich die Russen immer noch zZOger-
ten, sich mi1t Laudon verbinden und dieser mehr als firüher
yebundene an Nur bel Hartmannsdor wurde ein UuS-

Fürsisches Kommando VON 25) Mann überfallen und yefiangen.
Braunau und Umgebung bedeutete dieses Lagern wieder den
diesiährigen Kuln der Ernte:; da die Pierde alle Wiesen und
grunen Saatielder abweideten Die Lebensmitte wurden
gyemenn CHerTr; weil noch außerdem besonders In Braunau eine
Seuche untier dem Hausvieh entstan S daß es Vieh einfach
dahinstarb

Der König War seinerseılts auch NUur in der Deiensive g -
blieben und hatte seın Lager beli Kunnersdorf 2  9während

den (Gieneral nach Glogau sandte, die russische aupt-
AaITTINCC, die noch ruhig in olen stand, FE} beobachten
sStiar bald darauft und wurde VON /Ziethen abgelos Endlich AIl
15 Juli traien die russischen Vorposten der schlesischen
(irenze eın und marschierten dann über Wartenberg und Nams-
lau. eiz verließ auch die E Mannn
stark, das Lager bel Braunats rückte über Silberberg und artha
In das Frankensteinsche und agerte 20 ulı bei Baumgarten.
Nur die Feldbäckereien In Braunau und Halbstadt
rückgelassen worden; hier D'{ acköfen, dort 18 In (ie-
brauch Das Brot wurde der Armee bI1ıs die der nachge-
san Die Absicht Laudons Warfl, In drei Märschen die der

erreichen und dort den Kussen die and bieten Der König
ijedoch kam ihm und Stan Al 23 Juli unweıt VON Neisse.
SS hätte Hun eicht einer ac. kommen können, aber Laus
don wollte Irüher die Vereinigung mıiıt den Kussen durchsetzen.

Um den König täuschen, ZINY wiß nach Frankenstein,
rac In der 46 VO aut den August nach Kunnersdorf
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aul und, nachdem der Uebergang der Kussen über die ()der AIl
und 12 August yeschehen Wal, trali amn 13 Laudon mıiıt HÜlE-lin, dem russischen Oberbeiehlshaber, In Liegnitz ZUSamnmMenZwischen und Uhr nachmittags War Laudon mıit einem Ravalleriekorps bel und in Wiahdstatt Hier vernahm GT eitigeKanonade: der König hatte die Avantgarde der Kussen/Ziethenschen Korps beschießen lassen. ach einem kleinen (je-iechte Z sich Laudon mıit chwadronen Striegau zurück,36 übrige vereinigten sich mıt den KRussen. Der König agertesich Hun mi1t 2() Bataillons und 58 Eskadrons bei WahlstattDieses Kloster mıit seinen (Gjütern damalis owohl VOIN Rus-

il als Preußen 1e] leiden Die Kosaken aubten In der
rohesten Weise alles, Was s1e brauchen konnten, ja den
Leuten die Kleider VO el Als die Preußen s1e ablosten,ückten diese wieder über alle Vorräte etreide, ieh us Water Simon chrieb amn eptember den Abt einen trostlosen
Bericht VoN dem ustande der Propstei.*)

Nach gyeschehener Vereinigung nahm König Friedrich eın
sehr lestes Lager bel Bunzelwitz, uniern Schweidnitz
Unbegreiflicherweise willigte uUutfurlın 1n einen Angrifi aut den
König, der Hun einer Uebermacht VON 140.000 Mann N-
Stan N1icC 1Ur nicht Cill; sondern rennte sich V OIl |AN-
don aln eptember, Aur Mann unter (Cjeneral] Czernicev
zurücklassend. Laudon tat darauf einen ylücklichen und sehr
Zzeschıcktien Streich S Schweidnitz und nahm amln Oktober
die Festung SÜZUSEASCH VOT den Augen der Preußen Der König
WarTr ereits seIit 26 eptember Oberschlesien hinauige-
LG und wollte angeblich atz erobern oder ın Mähren eIN-
allen und Stan aln ()ktober In Münsterberg Nach dem Ver-
uUustie VOTI Schweidnitz rückte der König rasch zurück und seizte
sich bel TCeNHR, unweiıt ON Breslau, da en { Tür asselbe HTCHN-
TeTEe, es Am Dezember ntließ GT das Heer ın ir
quartiere, während VON den OQesterreichern Yyleiıches gyeschah;
diese eianden sich da erstenmal yrößtenteils auf Cchlesi-
schem en

Czernicev und die Ru quartierfen sich bei Wünschel-
burg und teilweise auch in arzdor und aArzZzear IB unerhörte

Der Bericht lautet „MurIı CiIrca ambos hortos deiecti, V1 depopulata, equ1unıversı, VaCCAC y VCS et VECS OMmMnNnNes bducti, horrea evacuata, QUO 1idem
intelliıgendum de villa Strachwitz ef a111s villıs huc pertinentibus. Rex Borussiae dua-
1S diebus In Monaster10 versatus PTO defensione conira approplantes ei jJamjam CIr

vagantes Russos dispositionem Taciens ad quamlıbet Religiosam ellam 4,
eti1am milites armatos ordinavit, HNOCIU autem exira monasterium In popiına qulievit.Claves DTO Dispensa et cellarıo I1NOX exegIıt quidam reg1s adıutantius QUO Cu 3() (Ji{Tis
clales ın reftfector10 sSubstantia nostra Victiitarun: nobis In 1e1UNS relictis praeteret aQ Han 11 habentibus HOC binis septimanıs durabat F Inens1is tinem, ubı
demum cerevisiae haustum accep1mus. tormentis pPCI pagellum transvolabant
ad inonasterium.
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Greuel, Diebereien und ohelten AInl weiblichen (ijeschlechte
verübend. 16 ihre barbarische ebensweise litten auch die
Waldungen gyroßen Schaden Braunau Wal dieser Zeit eın
kleines Proviantmagazin; HE die vielen Iransportiuhren WUrTr-
den die Wege ota beschädigt, zumal CS HTr einige ochen
ununterbrochen eHNete Die Meulieierungen mußten VON den
HBauern viele eilen aul den Schultern gyeiragen werden. Die
Wiederherstellung der Straßben kostete ber 2000 (Giulden und
alles wurde VON den Einwohnern TIZWUNZE Braunau allein
dieswegen 4A() Mann Kürassiere Exekution, deren Unterhalt
500 Gulden kostete er die vielen Schäden, die das In
Braunau und Polıitz bisher rlitt, ie[ der Abt eın Yanzes eigenes
uch veriassen und hinterlegen

In Politz wurde, hnlich WIe In vielen anderen kleineren
Städten der (iraischait atzı ein _ eingerichtet. S
Wal dies ein Volant-HAMospital, das Hauptlazarett WAar 1mM Neuroder
CNIOSSEe Aniangs wurden die Kranken In die bürgerlichen
Häuser gyelegt, später anne  jerte INan den Schü  en des 1:ed-
huier OIies dazıu, In dem INan AaUT Stiitskosten 24 eien
rachte uberdem War 1n der ahe das kroatische ospital.
Kranke yab 6S 1n Politz bis 2000 Im Kloster WarTr die Feld-
apotheke und wohnten die Aerzte und hinter den Scheunen
den ern wurden die toten oldaten begraben. Ar 30 Drı

brannte Joh Kahler In o  Or: ab, wobel eın Kind
en kam und AInı Juni schlug der I7 bel Heinrich Meiß-
HET In Hauptmannsdort ein.

Has ahr 1761 Warlr IUr und Untergebene also 1Im (jan-
DE eın unglückliches, daß der Abt diesmal Nachlassung
der Kriegssteuern un außerordentlicher Abgaben iür die be-
treitenden (ijemeinden einschritt ine kaiserliche Kommission
seizte auch iest, wieviel Naturalschaden die Lagerung Laudons
1m Man Juni und Juli verursacht a  B aber eine Milderung der
auierlegten Lasten wurde 1edurc nicht rzielt Der Wald-
chaden WarTr oroß, daß 100 Jahre kaum hinreichten, hn zut
ZUu machen. ntier den verschiedenen Steuern, w1e Kapitalien-
STeUET; Extraordinarium, Militärrezessual-Quote, Erbschai{its-
steuer:, Darlehens- und Kopisteuer, Antizipation der Naturalien,
Schlag der Wiener an refundierenden sechs Millionen,
JTabakquantum, Fleisc  reuzer, Dapstlıches „Quindecennale SUHD-
SIcC1UME, akademisches Subsidium, Beitrag TÜr verwundete TI
ziere und ihre itwen mMu Birevnov mıt Kladno*) und

November 1760 bis Oktober 1761 0680 kr bloß In

no Von Prag, eiIn 1m re 1705 erworbenes Stiftsgut (s Studien
1883 Ii 30 Zur Zeıit des Siıebenjährigen Krieges mußte Brevnov spezle‘ en
Ankauft VO'  — Kladno (96.600 {1.) als gerecht und hne Uebervorteilung geschehen auUs-
weisen.
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barem erlegen; das Braunauer das Dreifache T
zahlen, alle Naturallieferungen beiderseits ungerechnet.

Der Geldmange der Regierung wurde schließlich
Yroß, daß iI1an sich entschloß, die Armee reduzieren; bereits
VOTLT dem Kriege bestand eiıne Schuld VON 49 Millionen (iulden
und nach demselben War S1e DIis aul 136 Millionen Gulden
yewachsen. Die Kegierung verlangte überdies V.ON en YEIST-
lichen (Gjenossenschaiten eine spezilizierte RKechnungslegung
die „Frundationum Kommıissio‘ für die SVYanzen Kriegsiahre ONn
1757 angelangen, un hie und da eventuell noch mehr heraus-
zuschlagen. Dieses War aber me1lst ein Ding der Unmög-
IC  CH, weshalb der Erzbischof bei der Kaiserin remonstrierte
und ZWalt nıt gygutem Eriolge Schon Irüher der Fiskus
verlangt, daß die Erwerbung er gyelstlichen iter bis zurück
ZU Te 1676 dokumentier werde.

VII Das Kriegsjahr BÜ
Am Jänner 1762 zwischen und Uhr nachmıttags

Star die russische Kaiserin Elisabeth; die völlig umgestaltende
Wirkung dieses Lreignisses aut den Krieg, insbesondere aut die
bereits verzweilelte Lage Friedrichs I1., 1st bekannt ine der
ersten Folgen der 1 hronbesteigung B Peters 1IL Wal die
Abberufiung des Armeekorps Czernicevs aus der Braunauer
ähe Der Marsc gyeschah aln 24 März. 1e1e Gespanne
AaUus der Braunauer Gegend mußten den Kussen AUE Abiührung
ihrer Bagage besorgt werden; sS1Ie ehrten aber nach einızgen
Jagen y]ücklich zurück. Daß das Bündnis mıiıt QOQesterreic be-
reits März auigehoben Wal, War noch NıC allzemein De-
annt,; aber 1L1all fürchtete 6S Die Barzdorier und Märzdorier
imeten nach Entiernung der schlimmen aste erleichter auf
TE111C sahen die Öösterreichischen Feldherren mıit den entigegen-
gyeseizten eiunhnlen den Abziehenden nach. Czernicev, welcher
yleich WIe seine ()ifiziere 1Ur uUuNgern VOIN den QOesterreichern
schied, stieß bald dem preußischen Könige.

ADt riedrtich War VO FL August bis Ende F
bruar 1762 In Braunau anwesend und wiederum mehrere
Aenderungen ın den Offizialen OTY wurde Prior

1lo; ubprlior Anastasius; Senior und Confiessarius er1-
Adamus; Reifektorarius Augustin, rüher Piarrer In

Wernersdor us (wörtlich 1Im Diarium 11 35) uch j1er N
Glocken wurden Tür die Pfarrkirche gyeweilht; daraut weilte er
eıne eitlang ın St Margaret. Am DD Mai reiste 6E wiederum
nach Braunau.

Den Oberbefiehl der Öösterreichischen ] ruppen ın Schlesien
übernahm Nun selbst Am Mai kam er bel dem g_
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sammelten Heere und nahm ellung hinter Schweidnitz alll
Lobtenberge, während der König sich In seiner Position bel
Breslau 1Im Lager bei Betlem 1e In Oberschlesien führte über

Mannn das Kommando F Mio Beck und den sehr WiCH-
tigen Posten ON Wartha ewachnte CGieneral Haddik Als sich
Czernicev Ende Juni mıt dem Könige vereinigt a  €, zOgerite
Friedrich I1 NC länger, Daun anzugrelfen, indem eT seiıne 1n
Flianke umgehen SSCHLO. un ihn VON Böhmen abzuschneiden.
Daun Z sich aber In dieser ichtung 1NS Gebirge zurück, aber
NıIC daß GT be]l Freiburg und rbögendor:! diie Verbin-
dung mıt Schweidnitz auigegeben hätte und vereitelte den
Plan Friedrichs Dieser bezog Nun das vorlährige jLager bel
Bunzelwitz und SCHNICKTE die Avantgarde untier Wied, den
Qesterreichern über rıegau und Adelsbach In den Kücken
tallen Daun ieß jedoch die en VO  — Adelsbach UE (je-
neral Brentano besetzen und kam dem Könige wieder ZUVOL
ra{l Wied mußte sich nıt einem erliuste VO 1200 Mann zurück-
ziehen. In der acC darauf (6 Juli) Fa Brentano auf,

A Schutze der Magazine VON Braunau und Politz das
vorläahrige estie Lager Laudons bei ittersbac und auDpt-
mannsdortf beziehen. Kaum WAarTr G1 hier angelangt und (ie-
neral Haddik ihm yestohben, als rafi Wied, ansehnlıc VeI-
stärkt, m1t Mann In Böhmen intfiel und die ellung bel
Dittersbac ngriff Fr ichteite jedoch mıiıt seiner Vebermacht
nichts AauUS, 1Ur daß die Dörier Wiese, Malbstadt, Ruppersdorf,
Wernersdor{i und Birkigt iurchtbar en mußten

Zwischen der Ruppersdor{ier Kirche und Halbstadt lag der
Mauptkern des reußischen Meeres; VON da aus
verbreiteten die Preußen Furcht und Schrecken In Braunau CI-
orl die Bedeckungsmannschait der Bagage und des Fuhrwesens
W1 Flucht, das Brot In den Feldbäckereien wurde In den Back-
öfen yvelassen und verbrannte, lüngere Frauenspersonen ergrilten
die Flucht, weil hieß, die Kussen waren bei den Preußen In
der Nacht brannte eiıne Großdorier Scheuer nieder, den reu-
en die Stelle anzugeben, die Magazine sich eianden

achdem Daun nach der Entiernung Brentanos 1mM Rücken
bloßgestellt Wal, mußte E eıne andere ellung suchen; CI nahm
eıne solche beli Dittmannsdori uınd Burkersdor Das Mauptquar-
tier War In Tannhausen. Bei Burkersdor OT1 ihn der König

und Daun wurde CZWUNZgECII, die ortigen en und dadurch
die Verbindung mit Schweidnitz auizugeben und der (Q)ester-
reichischen (irenze näher, bei ber-Wüstegiersdor{f ellung
nehmen. Dadurch wurde dem Preußenkönige der Weg nach
Schweidnitz Y COMHNE und dessen Zurückeroberung möglich g -
mMac

Bevor 1un Schweidnitz eingzgenommen wurde, drang eine
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gzröhere Iruppe Preußen über Schatzlar und JIrautenau In die
Gegend ein, der ÖOsterreichische Oberst Weiß
mıit S1010 Mann yeilohen Wa  P Die Preußen forderten eine uNgC-
heuere Brandsteuer, bekamen auch 4000 Gulden, plünderten aber
ennoch die meisten Häuser aQUS; ascherten auch einıge eın und
mißhandelten insbesondere den CGieneralvikar Kanonikus 0Se
achs, einen gyebürtigen Braunauer. Im Yyanzen lıtten 156 Häuser
mit der Kirche und dem Kollegium der Jesuiten gyzrohben rand-
chaden Die Streiizüge der Preußen und der mıt ihnen u die

raubenden Kosaken erstreckten sich DIS nach arthaus,
SMITTZ, Jaromet, acC und 1tScCH1InN Die kaiserliche Armee
IMu damals die Feldirucht abfiouragleren lassen; Im Braun-
Z} (iebiete wurde TÜr 250.689 Gulden etireide AD
louraglert.

Den Preußenkönig indertie NUun nichts | mehr, die Bıa
lagerung V SCcCHhWeidnitz In Angrili / nehmen. In
derselben aCc In welcher bei Burkersdor gekämp worden
Wal, verließen ZW ar die Russen Czernicevs niolge des Sturzes
Lar Peters 111 das preußische Meer, aber der König erseiztie s1e
A4EC: die Korps, die In Oberschlesien und ähren tanden und
teilte 1U ZU besseren elıngen sSseINES Planes seine Streit-
macht; 2() Bataillons und 2() Eskadrons belagerten die Festung,
0 Bataillons und 123 Eskadrons eckten 1eselbe nach mehr-
lacher Weise die Oesterreicher.

Daun machte HUr einmal, Al August, den Versuch,
Schweidnitz entsetizen Treiffen bei Reichenbach), verlor aber
000 Mann, yab das orhaben aut und WarTr 1U bedacht,
und Böhmen decken Zu diesem Zwecke nahm f eine
Auistellung, bel der O1 mıt einem Fuße noch In Schlesien und
yleichzeitig aul voller Hut Stan einen Eıintall nach Böh-
en Diese ellung War 19 bel chlegel, aln August
aut den Anhöhen bei Wünschelburg, ZWar, daß der rechte
Flügel hıs Obersteine ZINS, der linke in das Österreichi-
sche (iebilet bei arzdor hereinragte. Daun selbst nahm se1in
i1auptauartier 1Im Schloß Scharfeneck, wohin auch teilweise die
Magazine VON Braunau übertragen CH;, die (ienerale orell,
Prinz Albert Sachsen, Laudon, ing und Braganze Waren
in Wünschelburg. Ein Korps uıunier CGieneral Haddik, welchen
aln September Laudon blöste, 1e€ 1mM Eulengebirge bel
Obergilersdorfi, eın anderes untier CGieneral Beck agerte bei
artha und Silberberg, desgleichen Tannhausen und
Waltersdor Yut besetzt Zur Sicherung der (irenze wurden
wliederum beım utberge, beli Weckelsdorf und Bodisch Verhaue
angelegY Gieneral Brentano nahm ellung bei Schönau, dann
aber nach einıgen Jagen wiederum In den Verschanzungen bel
Dittersbach
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eDera herum wurde mıit der yröhten arte fouragiert,
daß 6S einem allzemeinen STA kam Deli Braunau

wurde aut ausdrüc  ichen OIllziellen Beiehl der Kommandanten
die unrelilfe, Tast noch grune (Cjerste- und Hafieriruc VOI den
oidaten abgema. Das en ward Xyroß, daß 6S keine eiIn-
Lige Wirtschait yab, der Zustand erträglich VYEeWESEN ware
Man begann bereits mıit schwerem Herzen auszuwandern, wI1e
denn auch die Braunauer Patres längst HIC mehr rnährt werden
konnten Der Aunger drohte allzemein werden; In ber-
Öriern namentlich tarben viele wirklichen Hungertodes niolge
der AUuUus der allzemeinen Not entstehenden Kran  ejıten Die

die vielenWernersdorier Pfarrgeistlichen angten N1IC AaUS,
Kranken versehen. Der Piarrer Dominik wurde VOINN den
herrschenden Seuchen März lolgenden Jahres dahingeralit
niolge der allgemeinen Not und der seuchenartigen Kran  eıten
tarben Dörier au  N ine andere olge War eine chreck-
IC J euerung. FÜın Strich Korn kostete DIS Il., eın Zentner
Heu bis und 6S WarTr IHC einmal kaufen Der Abt
mußte die Hälite der Brüder abberufen und auch das melste
uUutzZvıe wurde aut andere Klostergüter, insbesondere nach
F yebrac

Die Festung Schweidnitz tiel nach neunwöchentlicher Be-
agerung In die an des Preußenkönigs, W as In Braunau .
en Kummer verursachte, weil JeLiz wiederum die ngrifMe der
Preußen Aaus allernächster Nähe gyefürchtet werden konnten
Nach dem VON Schweidnitz behielt die kaiserliche Armee
einıge Zeit noch iImmer hre ellung bei Wünschelburg (Daun
ıIn Scharfeneck), auch das eldkommissarilat 1e in Braunau.
Birst ()ktober begann sich die Armee in die Winter-
QuAafrtFere verteilen; die yrößte Fast 1e wiederum In
Braunauischen, daß In den Bauernhö{ien bis S, In einem g_
wöhnlichen Hause bis A() oldaten liegen kamen. Im Stilite
logierte (B CM orell, In Weckersdor W arlr ( =ZM
Sincere; 1Im Pfarrhoie Mar Zd örg NS Okelli, ın Politz
die Gieneräle Mantigni und Betoni lTle Dörier voll AmM
26 November Z1INS aber orell mıit dem zrößeren eıle der
Einquartierung in das (ilatzische er den Kordon ın Braunau
kam damals auch als ommandant arl 30 November (Fra M
Laudon In Braunau und ogilerte sich 1Im Stiite ein und Al

Dezember wurden die Präliminariıen unterzeichnet.
Am Jänner SCHNICKTE der Abt den Braunauer Prior ater

110 und den Provisor mman on St Margaret nach I,
um der Kaiserin mundlıc. und s<;hrift ich über das fürchterliche

Braunauische Pfarre se1it 1254 ; das mehriaCc erwähnte arz7dOr ist
eine Filiale VON Märzdo
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len 1m Braunauischen Bericht abstatten und um dringende
bitten FAr lassen. Das Schritftstück, das die beiden

mıtnahmen, hatte Iolgenden Oortau

Allerdurchlauchtigste, Großmächtigste Römische alserın, 1n Germanien,
Ungarn un Böheim Königin, Erzherzogin OQesterreich eicCc eicCc

Allergnädigste Frblandesfürstin und Frau!
Euer Kaıls. Kön Anostol. ajestä weltgepriesene landesmütterliche

Vorsorg und allermildeste Beherzigung aller |J)ero bedrängten FErblandes-
untertanen machet MIr das alleruntertänigste Zutrauen, daß ich allerhöchst-
derselben In allertiefster Erniedrigung ich unterwinde, ıne ebhafte und
wahrhafte Abschilderung des bedrängten /Zustandes meines an denen schle-
sisch-glatzischen Gränzen gelegenen Stitfts Braunau alleruntertänigst
Füßen Zu legen und um allerhöchstdero erbarmende Kaiserliche (inade
allerwehemütigst unıb dessen äaußerste Rettung anzuflehen. Euer Ka1ls.-
Königl Ma] böhmisches Braunauer Stift und Gränzterritorium, ohne sıch
auf die vorige Kriegszeiten ZUu beziehen, WOVON leider die harte Wunde
nıcht geheilt ist, seutfzt unter der schweren ast eines schon 1m a  TC
türdauernden Kriegs, welcher demselben alle seine bitterste Folgewirkungen
und bedrängteste Ungemach mit voller Maß un ut i1ne gegCN andere
Landesgegenden vorzüglıch närtere Art hat empfinden und wıderfahren
lassen. [DIie Lage des rts Schlesien und (ilatz WAaTe schon unglück-lıch der oftmalıgen teindlıchen Ueberziehung anzer Armeen,
wıederholten anderen teindlichen Eınfällen, FErpressungen, Brandschatzun-
SCH, Ylünderungen der Kırchen, äuser un Dörfer, Verheerungen der
Wlesen, Felder und Wälder, Ja E der Wuth eines Oml Feinde 1757
angelegten Feuers bedauerungswürdig bloßgestellt und ausgesetzt SeIN.
Diese betrübte Lreignisse wurden dereinstens durch verschiedene Durch-
märsche, Kantonierungen, Winter uartiers- Verschanzungen, Fouraglerungen,
dann durch den allgemeinen Vie umfall und Seuche, nıcht mıinder durch
dıie allerorts unterbliebenen und gehemmten Gewerbe, Verdienste und ah-
rungen nd Nutzungen des AaTINEN Kontribuenten dergestalten vervielfältiget,
erschweret und angehäufet, daß lediglich hIis AaN11O 1761 z rechnen, das
Klosterstift sowohl als dıe Untertanen 1n eine unermeßliche Schuldenlast
un einen durch viele nachkommende /eiten unersetzlichen Kuln versetz
worden SINd.

Obwohlen NUu diese und dergleichen erbarmungswürdige Umstände
des obgemelten Braunauer (ijrenzbezirkes schon In sich erheblich SCHUL
SCYC, bey Fwer kals. kön Ma] 1ne allermildeste Beherzigung verdienen
Zzu können, ist nunmehro noch A dem, daß obgesagtes Braunauer
Stiftsterritorium in en letzteren und besonders In diesem n gehen-
den {  62ten Jahr sowochl obrigkeitlicher- als untertänigerselts seinen völliıgen
Umsturz und Untergang sich entgegenne!l und außer einer allergnädigsten
landesmütterlichen Zutat und Beyhülfe keine kKettung vorhanden SCYy ner-

ohnehin landeskundig ist, WAas iINassen in erstbesagtem 762ten
Jahre ach Erheischung der (Umstände des allerhöchsten Dienstes In diesem
Braunauer Stiftsterritorium VOT allen anderen böhmisch-glatzischen (Ort-
schaften alle Feldirüchte an Sommergetraid und den anzen 1eswachs
abfouragiert, ann die 1Ur U Theil mit größter Mühe und beschwerlich-
keit eingefechste oder VON einigen erkaufte Winterfrucht AUS denen Scheuern
und Häusern bIS auf das letzte Körnl]l ja uch letzte Gebund Stroh us
Mangel anderweitiger hinlänglicher 7Zufuhr proviantamtliche Anwel-
SUNgeEnN abgenommen nd dergestalten jedermann brodlos gelassen worden.
Nıicht minder uch weıtschichtige Waldungen dem vielfältigen
Verhack und Verschanzungen, dann unausgeseizten Straßenreparaturen wıe
auch ZUE nötigen Brennholz für die Quartierfeldlager, Vorposten und I91-
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quetter, annn ZUT. aNnzen DIS anhero ausstehenden Feldproviant-Bäckereiund außerdem dahın verlegten „Tliegendem“ Spital auch sonstigen Militär-
gebrauch darnıedergeschlagen un vernichtet worden SsiInd

Dannehero aber UuSs diesen nd dergleichen Ooffen bar JTage legen-den Drangsalen sich sofort die betrübten Frolgen ergeben, da
bel jetzigen starken wıinterlichen Kantonierungen sıch die Not

umm mehr ereignet, als eın Zugvieh Aa US$S Mangel Futter ausgehaltenun In abgefloßener Herbstzeit wen1g als zukommendem Früjahr dıe
Aecker und Felder beurbart und besät werden können;das bedrängte Oolk ohne allen Erwerb, Verdienst oder
nutzender Nahrung sıch sehr kümmerlich und mit außerster Not erhalten,dıie kurrente Schuldigkeiten aber in Abtragung der Landesaustreibungenohngeachtet der verhanden Milıtärexekution unmöglıch aufgebracht und
entrichtet werden können;

die De]l gestalten Sachen mit Munger und Noth ringendenMenschen schon auch großenteils erkranken und dahinsterben und iın derle!i
bedrängten Umständen, besonders daß S1e AaUuUs Mangel des Zugviehs se}bst
das Olz un Fourage den Vorposten WIEe auch das rod den In Postie-
rIungen stehenden kKegımentern nıt Schubkarren täglich zuführen un: autf
em Rücken Zzutragen muüssen ohnehıin mnmiıt der außersten Kleinmütigkeitbehaftet und WEREN en ihnen abgenommenen nd abfouragierten Feld-
früchten sich das Leben erhalten dermalen außer allen Stand gesetztsSind® und weilen terners

d1ie abgetriebenen nıicht mehr existierenden, in der Versteuer-
UNg aber bisher enroullierten Waldungen ohl In nd mehr Jahrenden Wıederwachs nıcht hervorbringen, nicht minder die rulnierten, Öd und
WUust erlıegenden steuerbaren Felder, Wiesen, eingesessene (Gjebäude einen
beträchtlichen Abgang nd Verminderung 1ın den Nutzungen un Realıtäten
verursachen, sotort auch einen andern Divisorem 1n Catastro RegnIi n1t dies-
Talliger Ansässigkeit nach sich ziehen:

Als verwendet sich A Euer als. Kön Majestät als i1ne allermildeste
Landesmutltter meln allerunterthänigst gehorsamstes Bitten, diesem meinen

unterhabenden Stift un armsten Braunauer (iränitz Inwohnern in
allermildesten Anbetracht, daß selbe sıch nunmehro in allerhöchsten Dienst-
aufgeopfert haben, eın ausgiebiges Respirium und ohne alleruntertänigsteMaasgaben dergestalten gestatten, womit

der Betrag nach der anzen Catastral-L.andes-Ansässigkeit wenig-stens VOT das Jahr 763 1n Ordinario ei extraordinario VO  —_ den Landesprae-stationen, welche P bestreiten INan ohnehin Qanz und 9ar unvermögendist, enthoben, andurch aber obgemeltes Stift und Unterthanen einigermaßenwieder In contributionsfähigen Stand gebracht werden möchten als widri-
genfails selbe weıterhin den andesagaben ohnehin gänzlich entfallen
nıussen

die diesfälligen Milıtärexekutiones sistieret werden mnöchten, NeI-
WORCN deren ohngeacht die Schuldigkeiten und Landesaustreibungen ıIn
specie dıe angeordneten vielen Iransportfuhren gl mangelndem Zug-1eh aufzubringen un erschwingen ıne bloße Unmöglichkeit ist
Dann terner

damıt die Bonitikation und der FErsatz des 1n (O)ktobri Jüngsthinabgenommenen Orraths an Korn, Mehl, Heiu, Stroh und Haaber In natura
oder ’mit baarem (jeld einiger Erleichterung und Beihilf vorzüglıch TEelistet werde. Und endlichen

damit el der vernichteten und nicht mehr existierenden Wal-
dungen ann anderen außer CGenuß gesetzten sonsten steuerbaren Häusern,Aeckern, WIiesen und anderen Realitäten durch Allerhöchst ero alsKönigl. Verfügung un Befeth VO  —_ der könig]. Kektifikations-Kommission
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In ero Erbkönigreich Böheim ohne Vorschub eın 1V1sSOr dUYE-stellt und jestgesetzt werden möchte.
Ob welcher gerechtsamen Willfahrung und allerhuldreichsten Erret-

LUNg AaUSs em VOT Augen schwebenden gänzlichen Umsturz und Unter-
ich un alle untergebene Ordensgeistliche ann Dedrängte Unter-

thanen, welche erstere e1l schon ob Mangel der Lebensmitte hab
translocieren muüssen, die ewige Pflicht erkennen werden, TUr dıie aller-
höchste Konversatıon on Scepter und Kron, tür I )ero allerhöchstes als Kön
Frzhaus dem allerhöchsten ott unauthörlich bitten. amm dem ANZCIHL

1n allerhöchsten Schutz 1ubßfällig miıich werfend ersterbe
Euer Kals: Kön pos Majestät alleruntertän1gster allergehorsamster

Frieder1cus
5Df ZUu BTevnov un Braunau.

er dieser Angelegenheit hatten die 7 W el Deputierten
noch eiıne andere höchst wichtige ac der Kaiserin u._
tragen Der Preußenkönig sich nämlich in Wah OLT L,
der ropstel Braunaus, unerhörte Eingriffe rlaubt, die nıcht
1Ur N1IC verecht sondern die wliedernolte Absicht des
Königs der vollständigen Annektierung derselben sehr e
durchblicken ließen ine Fiskalkommission ämlich da-
selbst es untersucht, den Prior I1 homas Liochner und den
Piarrer abgesetzt, ebenso den Güterinspektor in Kaltwasser

Simpertus und andere Konventualen versetiz
In der ropstel selbst DU  I VATNS eın Polizeibeamter Tfol-

yendes emerkenswertes
Nachdem Seine Königl. ajestä In Preuben. nserem allergnädigsten

Merrn, die VO  — dem Officio Fiscı wıder das Kloster Wahlstadt geführte und
mittelst Berichts ZUT Decision eingesendete Untersuchungsakta gebührends
vorgeiragen worden, als wirklich Majestät darauf das eC1-
SUTN1 dahın verabfasset, daß zuvorderst Del der Entsetzung des TIThomas
Lochners VO Priorat und Einsetzung des (jallus Werner In dessen
Stelle und Funktionen sein Bewanden behalte; gedachter Prior Werner aber
sich den Verrichtungen und Obliegenheiten des Priorats ılcht getreu-
ich Zu unterziehen sondern uch dafür respondieren habe, daß VO  _E
den ihm übergebenen Inventarıen-Stücken des Klosters nichts abhanden
komme. ESs werden terner dıe Konventualen des Klosters SA gebührenden
Obedienz den Priorem (Gjallus Werner angewlesen und bel estungs-
Strafe gewarniget, weder ine Nacht Uus dem Kloster Zzu bleiben noch SONST
keisen sonder speciell Frlaubens der 1n Schlesien dırıg1erenden Miınistr1
unternehmen wenigsten ber sich nach Braunau während des Krieges

begeben, widrigenfalls das Kloster selbst dafür angesehen und nebst der
personellen Bestrafung solcher kontravenierenden G’jeistliıchen 11t estungs-
bau jedesma in ine VO  n} 1000 Species-Dukaten SCHOMMEN werden
solle, als wornach der Prior selbst sich Z richten haben ird So viel
1 Vebrigen die Einsetzung des Antonii lava als Kuraten iınd des
Chrysostom1 Reinl als Administratorem STa derer 1NSs Kloster zurückge-
rufenen Simperti Rudlof und DPetr1 Mentzel 1n Kaltwasser betrifft, da
genehmigen hochgedachte KOöN ajestä dıie Ein- und Absetzung erwehnter
(jeistlichen un verfügen demnächst, daß dıe während des Krieges sich
Wahlstadt sonder allerhöchste Erlaubnus eingeschlichenen CGjeistliıchen AaUS
Böhmen, nämlich dıe Simpertus Rudlof, Romanus Mahre, Detrus
Mentzel, Andreas Zimmermann, Maurus Plank un Markus Schindler —
tort nach erfolgter Publikation dieses Bescheids binnen 2mal Stunden
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sich wıederumb außer lLLandes ach Braunau begeben schuldig mit derWarnigung, daß 1mM entstehenden Fall und Del längerer Aufhaltung die-selben arretiert un lange der rı]e währet, aut dıie Festung gebrachtwerden sollen, als welches etztere alle dıejenigen gewarten haben, welchesich während des Krieges wiederum Braunau nach Wahlstadt eINZU-treten unterfangen un mu ß das Kloster bel Strafe (038 000 Species-Duka-ten aut den Kontraventionsfall sich nicht unterstehen, dergleichen (ieist-1C VON Braunau AA recıpleren und autzunehmen. Wie dann uch künftig-hın KÖönN Majestät den vorlängst CISHaNngCNEN General-Verfügungen gemäßkeine andere als eingeborene schlesische Kınder WIe ıIn allen Klöstern In Wahl-STa nach vorgängigem üblichen Licenzschein aufgenommen WwIissen wollenKön MajJestät untersagen ferner dem Kloster Wahlstadt AaUS bewe-genden Ursachen währenden Krieges alle Communication nıt KlosterBraunau, hinfolglich alle Korrespondenz mit selbigem und uß sich dasKloster der Unterthanen SOwen12 als anderer Uum Botenlaufen und muünd-lichen Bestellungen gebrauchen. Und da das eisen der sämmtlichen katho-ischen Glerisey wıllkürlich 1m Lande sonder Paß VO  am dem dirıglerendenMinistrio Ww1Ee außer Landes Qar verboten ist, wären diejenigen bılligstrafbar, solchem zuw1der währenden Krieges Keisen nach Böhmen RSthan, maßen die Ordre des Prälaten S1Ee ZUu niraventisnieren wıderMajJestät nıcht berechtigt. Es wollen aber höchstgedachte könN MajJestät aus(inaden dieselben für diıesmal NUur Inmıt der Warnigung abfertigen, sichdessen Iürs Künftige verordnetermaßen gäntzlıch enthalten oder der ull-tehlbaren Bestrafung mit Festungsbau zu gewärtigen.Sovıel]l ndlıch das geständliche unterlassene Kırchengebet Tur Se KÖönMajJestät eirı  J darunter haben die Klostergeistlichen das Manquement ihrerPilicht und Devotion ihren Souverain und rechtmäßigen Landes-herrn überzeugend Tag gelegt, INassen dıe Abkürzung des (jottes-1enstes keine legitime Ursache des unterbliebenen (jebeths tür Se KÖöNajestä abgeben kann, un wird dahero das Closter Wahlstadt deshalb ınelne Geldbuße VO  am 2000 Species-Dukaten Zu Handen der Breslauer Domainenkenten, SOWI1e die tiskalische Untersuchungskosten praevia liquidatione eimoderatione hiedurch condemnieret T  n  d bedeutet, daß auf jeden ()missions-tall damıt vVOTSCHQaNLEN werden solle onach sich also das Closter WI1Ieüberhaupt nach diesem Dekrete Z achten hat.
Breslau den Dezember 1762

Die beiden Patres landen IN Wien sowohl bei den Ministern
Is auch bei der Kaiserin selbst sehr ireundliche ulnahme ; die
Kaiserin gyewährte ihnen 1 und 19 Spezialaudienz und VeI-
sprach, nach Möglichkeit abzuhelfen Bezüglich Wahlstadt sagtedie Kaiserin, s1ie WO bel den eben gepflogenen Friedensver-
handlungen 11PG: ihren evollmächtigten das alte Verhältnis
zwichen Braunau und Wahlstadt erwirken und wieder herstellen
lassen. Am 25 Jänner kehrten 110 und man ZUrücK,Zzingen ljedoch spater, 1Im re 1764, noch einmal nach Wien

Der Abt ega sich 20 Jänner nach Braunau, (F
Februar anlangte Da CGijeneral] Laudon mıit emahnlın und

seinem noch immer die el ewoNnte, ZOY sich der Abt
iolgenden lage nach Politz zurück; insbesondere auch AaUs

dem Grunde, weil der General gerade einen Ball gygeben wollte.
Am en des Februar, als der Abt nach kurzem noch-
maligem Autienthalte In Braunau sich anschickte, einge-

. Studien Mitteilungen (1914) 4()
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reienen auwetters die Kückreise VON Politz nach St Marga-
rei anzutreien, SCHNICKTIE der (ieneral Erichhausen AUsSs der Prä-
atur einen otien bte mi1t der Freudennachrich über den

Februar Mubertusburg yeschlossenen und unter-
zeichneten und verkündigten

eicCc eine Bedeutung dieses Wort für den AD die
Brüder, die Untertanen Braunaus! Wie INa Abt Friedrich Qiil-
Yeaime en bei der sicher verbürgten Nachricht! WwWwar StTan
ein überaus harter amp mıit dem allse1ts yähnenden Flende
bevor, aber wenigstens brannte die Kriegsfackel nicht mehr,
welche bis alle re  1C Bemühung Auibesserung der
age Schritt iür Schritt ST aAaUSaMl vernichtet

ıne der Bedingungen des Vertrages War die Käumung der
(iraischait ATtZ; wodurch das Braunauer PETTI(OT1LUM wiederum
(Girenzdistrikt wurde. Wahlstadt 1rar yemäßh eines bald nach dem
HMubertusburger Frieden erlassenen Dekrets (25 Februar) in das
alte Dependenz-Verhältnis Braunau, indem die Freiheit iür
das katholische Glaubensbekenntnis in Schlesien nıt en seinen
Kechten und Privilegien gyarantıert wurde.

Der Schadefri, den Braunau-Politz (ohne Wahlstadt und
Bievnov) aut seiner amtlichen, aul Schloß Nachod erhobenen
Berechnung HIC den siebenlährigen Krieg erlıttien hat, betrug

barem elde L107:195 Gulden, davon en auUT das
allein 283.188 (iulden baren: VLeLlusties, ohne die ungeheuren üb-
rigen chaden rechnen. Der Gesamtschaden, den el Jerri-
torien, Herrschait und Untergebene, erlıtten AÜDCH; beziffert sich
aut noch iel mehr. In obigen 11iern jeg reCc die schwIle-
rıge ellung eines damaligen Braunauer es ausgedrückt, der
ja nNıc LLUT Iür die Ordens{ifamilie, sondern auch Iür die yänzlich
verarmten OT und Stadtbewohner des Braunauer Ländchens

SOTZCM und außerdem hunderterlei anderen Kummer bezüglich
Wahlstadt, Raigern, Bievnov und TIau iragen Dieser
Abt ist aber niemand anderer als Gewährsmann, in diesen
schwierigen Zeiten eın wahres (ijenlie VON Sparsamkeit, Ha1s-
haltungsgabe, Frömmigkeit und Selbstzuc \A gelang T die
Passiva der Klöster bedeutend herabzumindern, die Kloster-
ordnung überall wieder aufzurichten, aulichkeiten, die nötig

durchzuführen und noch dazu manches ute tiften
Als sechsundsiebziglähriger Greis, achdem GT noch eine ar
Hungersnot Ta E 1772 erlebt natte, schloß AD 4 Tiedrich
GrEu 11 dm 30 Dezember B um un Uhr nachmittags
se1in mühevolles, sorgenschweres eDEeN:; tieibetrauer on seinen
Ordenssöhnen, die ihm ZW alr einen Stirengen, aber wohlmeinen-
den ater hatten Das Begräbnis an al Jänner 1773 in
Braunau


